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Prälaten Sıe haben die Schlüssel der Kırche SI6 haben
uch die Regalien, weıl S16 die Herren der Städte ınd ÖOrt-
schaften sind. Nıcht DUr das KEpiskopat, sondern auch das Kon
aulat 1st iıhrem Besıtze. Miıt diesen Zataten Nnu und ähnlichen
4aus anderen Autoren). 111 Kıcken beweisen. daß „die Ver-
mittlung der göttlichen Gnadengüter un die mi1t derselben . Vel -
bundene Binde- und Lösegewalt die Grundlagen für dıe
Rechtfertigung des weltherrschaftlichen Berufes der Kirche“, daß
„ DEl dieser hoheitlichen Stellung der Kirche die gelstliche Schlüssel-
gewalt notwendig weltherrschaftlıchen Gewalt sıch ent-
wickeln mußte

Ks gehört doch e1iINe SaNZ CISONO Logik dazu, derartige
Schlüsse ziehen, W16 1er V. Kıcken EuL Übrigens hat
och nlıemand, außer V. Kicken, diese Ansprache Bernhard ZU  -
schrieben. S1e befindet sıch ı 1888 Band der „Werke des heiligen
Bernhard (: steht aber schon auf dem Tıtelblatt Sup
posititia ef alıena ; und Mabillon bemerkt einfach m Sermo :
Cuiluscumque sıt, nec inelegans est, DeCc lectu Indignus. 2) Dasselbe
Urteil x1Dt darüber die Hıstoire litteraire de Bernard.

(Schluß olg nächsten Hefte.)

Eıne unbekannte Schrift Isaaks VO  $ Stella
on Fr Bliemetzrieder.

ber saa von Stella habe ich 111 (jommer'’s ahrbuc für
Phiılosophie _nd spekulative T’heologie, Jg 18 (1904), TL 32

eıträge SA Lebensbeschreibung veröffentlicht. Ich
habe 111 diesem ın das och sehr unbestimmte Lebensbild
einıgermaben sıchere Striche gezeichnet. Dieser Artikel ist. seıther
e1nes Wissens noch nıcht uberho worden. Atgıer 111 SE1INeT
Schrift : L’abbaye de Re, ( SE Notice hıstorıque D
el COrrıgee (Revue du Bas Poitou extr.) Vannes, Lafolye ireres,
1906 55 o schweıgt sıch über Isaaks Beziehungen ZUT Insel
vollständıg AaUus saa. War 1147 Abhbt VON Stella Um 1151
ach Dafürhalten INg mıt gleichgesinnten
(1e8NOSsSenN . auf die Nnse Ra bei Rochelle, un eiINne Klostergründung:

unternehmen. Im Jahre 1164 erscheint wieder als Abt von
Stella nd verstarb 1169

Was bisher on chriften Isaaks ekann ist. (0)81
Tissier, Biıbliotheca patrum Cisterclensium, 6 Ban SC-

Eıcken 375
2) Bern OPP 111 349
3).: LO D 305
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sammelt worden, nachgedruckt bel Migne, Patrologia latına, Band
194, OE Doch ist sıcher amı die } lıterarısche
Produktivität des spekulatıy angelegten Kngländers N1IC erschöpift
TJEWESECN. kıne Durchsicht des atalogue general des manuserıts
des bıbliıotheques publiques de France führte mich ZUF BibliothequeSainte-Genevieve Z Cod 45 1n-Io Es ist e1IN
ammelband, der von 12485 hıs 154 d die pıstola Isaake ad
cherum de anıma und on 154 his ()9 viele selner
Sermones, NIC. alle, nthält Auf ste. » Incıipıt er
venerabilıs de presbhiteri 1n expositione de tabernaculo Domin1«
und 1929 > Gregorius (lantica cantıcorum«. In dıieser
esellschaft befindet sıch VONn ET eiıne Schrift, die ImM
Katalog qlg eINEe Auslegung des Buches Kuth, »>eXposition SUur
le lıvyre de Kuth«, beschrieben ist. Sie 1ıst. em Anschein ach
VONn derselben anı kopiert worden. Voraus geht (d der

Spalte), wıe der Katalog Sanz richtig angab, e1IN dazu gehörıges
Begleitschreiben Dieses Stück gehört LARALtEe sıcher Zı
tolgenden Kxposition ber das Buch Ruth, obwohl ImM odex
VONn einer anderen an geschrıeben erscheint (dieselbe, als in
der vorausgehenden, unvollständig vorhandenen 1sSte de TS()
verseits t1res des Saumes).

Dieses Begleitschreiben ist. deshalb VON Bedeutung, weiıl
selner größeren persönlichen Färbung Anhaltspunkte Al

die and g1bt, den Verfasser der tolgenden Kxposition ZU be-
stımmen, überhaupt die Umstände der Kntstehung derselben
» Dilecte mM1 Johannes«, re  © der unbekannte ULOr geinen
Adressaten A, dem OT: se1ıne Krklärung über das Buch
sendet. Im Katalog ist die Vermutung ausgesprochen, daß der
Verfasser uUuLnlse Abt Saa VO Stella nd der TesSsaä der
Bischof Johann VO PoOo1i.ers Sel. In der Tat hat diese Ver-
mutung alle Anzeichen für sıch, das 1C:  ige getroffen Z haben
Wir hätten es also mıit einer sehr umfangreichen Schrift des He-
kannten Isaaks vVONn Stella LUN, welche auch B T1issier
bekannt geblieben ıst Den Abt Isaak VON Sstella und den BischofJohann de Bellemain, belde Landsleute, verband eINE innıgeJugendfreundschaft : AaUuSs em Begleitschreiben INa ]Ja auch
heraus den Hauch der herzlıchen Freundschaft ZU. »lieben
Johannes«, der das Herz des Schreibers erwärmt. Nur das eder Freundschaft hat ıhn vermocht, die Bitte des heben Johannes«
ach einer Exposition es Buches u erfüllen. Der Kingangs-stil des Begleitschreibens entspricht ganz der Isaak’schen Manier.
Dieses Ou1d et. CO£1IS ad fortia mittere Ma Die Schrift
Algerus begipnt Isaak :1) 1 6, Ollends ist zwischen unserer

Cod eit. 148 Migne, O 1879
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Exposition und der Schrift Isaaks den Bischof Johann von
Poitiers!) de. Cahone milissae e1InNn handgreiflicher Parallelismus
1eder ist, dıe saa. geläufige Eingangsformel : Gogit enım
NOS, der WITL uch 1er begegnen. Weiters ist die bıschöfliche
Auktorıität2), womıiıt Johannes seinem Freunde ıimponleren mMmuß,weilche auch In uNnserem Begleitschreiben ZUF Krklärung des Buches
uth Sahz eutlec als die Qualität des Adressaten, des » dilectus
ILEUS Johannes«, hervortritt. Johannes 18 dem Schreiber SC9CH-ber nıcht bloß als Freund, sondern als muıt kırchlicher Auktorität
bekleidet. mıt. der Auktorität des Diözesanbischofs, der das Buch
auktoritativ VOT der Publikation zensurleren kann, ob nıchil
contra idei vel thice regulas enthalte Die e1 Stella, deren
Abt saa. WAaTr, lag 1n der Diözese Poitiers. Dazu kommen,allerdings bei dem wen1ger persönlich gefärbten Inhalt der alle-
gorısıerenden Kxposition, doch TOLZdem geWIsSSE Berührungspunktenıt. den Sermones saaks Insbesondere mache ich auf e]ıNe Stelle
aufmerksam, die auf Isaaks Kommentar de SaCTr' Can O0DNe mılssae
sıch beziehen cheıint Legitur INn obla, quod Oraclones
eE1US, elemosine el beneficia DEr sanctı angelı 1n CONSPeECLUAltıssimiı sunt oblata, qul NON angelorum 1ın nh1s ndiget minısterlio ;quıppe Cul nıchıl ocgultum est, sed omn13a uda sunt. el perta ;sed, quemadmodum pu suffragatores PFO egenNIS ad divitem 1NeCCES-
ıtates EOTUMM eXpOonNeNdo, QUas 1pse NON ıgnorat, intercedunt, ıta.
ef. administratori Sspirıtus In minısterium miss] aput omn1a sScı1ıentem
Deum ndelibus suffragantur, 0Na COTUM pletatis votla elofferentes, ut grac1am referant. Hine ST quod 1n celebrationemMIisSsSe Sacerdos supplicıter dicens h errı
DL SaNCEI angelı ul 1n ublime q ] are tuum
1N CONSPECLTLU divine maljlestatis PE  D

cheıint mMIr, daß diese Stelle eıne spezielle Be-—
deutung hat. Sie erscheint. S Zahz unvermuittelt. In der Voraus-
setzung aber, daß Isaak von Stella der Verfasser uUuNnserer CArı
ist und der Bischof Johann VON Poitiers der Adressat, al den
dıe Schrift de Canone MiSSe gerichtet War, erklärt sıch dasZitat AUS dem ebkanon 1N leichter ‚ und befriedigender Welse.Der Bischof interessierte sich ]Ja galız besonders für die Messe
und ihren 1LUS

SO hat 6S enn alle Wahrscheinlichkeit für sıch, daß{Is VO WITK1C der Verfasser dieser umfangreichenSchrift. ist, die XS ım (lod. handschriftlich vorliegt. Jamıit
Sınd dann weıtere Anhaltspunkte ZUT Bestimmung der Umständeder Schrift gegeben Johann de Bellemains wurde Bischof von

]gne, %. Qi; 1889 ff.
Ecece quo dıu multumque postulando IM petrare NOn potuiltf Vestrg hu-

militas, impetrando cC1ıto extorsıt auctorıtas (Migne, 1889
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Poiutiers Maı Kıs Sind wahrscheinlich annlıche Ver-
anlassungen TEW ESCIHL, un denen die Kpistola de CanNnonNne
11SSaIe und die Kxposıtion ber das Buch uth entstanden sind
Der Bischof vOon Poitiers den (‚istercıiensern aehr zugetlan
enn auch Freund der Erzbischof VON Canterburv IThomas
Beckel. bel SEINeEr Flucht AUs Kngland ONt1IgNY eEINE Zufluchts-
s{täatite fand So kam Johann de Bellemaıins sıcher äufig dıe
el Stella Er Schatzie sehr dıe (+elehrsamkeıt Isaaks und WIEC

sich VON ihm eiNe Krklärung des Meßkanons geben lıeß, S

verlangte annn auch einmal CLE Erklärung ber das Buch
uth Saa chrieb S1e auf vieles Drängen des Freundes, natürlıch
ach 11062° e1INe Zeitbestimmung ist vorderhand n1IC
möglıch 1 ıe Beziehungen uUuNsSsSerTe Schriftft ZuU. Kommentar

de SAaCT" Canl OnNe rıchtig vermutet, werden auch el
Schriften N1IC WweI VOINl einander entstanden

Inhaltlıch bhıetet der Kommentar das, WwWAas der Bischof
Johann VON Poltiers JEeWÜNSC} hat keine Erklärung des Literal-

SINNES, historiam Kuth, sondern en mYystischen Moralsınn » SPITI-
» L1ıDet autem SCHSUILtualem intelligentiam ad instruetionem«.

his MYStLcUuM Domino aperjente diligenter indagarı, ut a moralem
subsequenter contemplationem stilum subtiılius el utiılıus ACUAIMLUS,
quatiınus prudens. noverit lector nascentis Ecclesie el

. fidelis AH1L16 eiectum et profectum gesta spirıtualiter CON-
tiner]. Die Methode, dıe saxa el angewandt hat,; 1st die
allegorisierende Methode, dıe Mittelalter beliebht. aL, mıt

deren der iromme 1nnn und dıe fromme Phantasie sich.
rTeC gehen Lassen konnte Saa versichert ZWATr, habe »de
diıversıs batrum sentent1l]s« gesammelt. Jede Zeıt hat. ihren 1nnn
eute, WO as Verständnis der Schriften auf realerem en
siıch bewegt, versteht I1a aum die (reduld, womıit saa dıese

volumına, dıe © <e]lbst Za zusammenschrıeb, welche
SS cod St. (Jenevı1eve as Blätter Folio-Format ausfüllen.

Als ob selbst gefühlt ©; daß zuviel des uten g_
leistet habe, sagt anı Ende des Volumens (fol 59 d) Sed

hoc volumıne clauso, lector paululum respiret, AUl1LU
Domıino i1uvante INCLDIEMUS.

Zur Charakterisierung der Methode Tem Kommentar
ZU. uC Ruth setize ich 1er den Anfang her Ieh behalte IULE
VOr, dıe Schrift ganz publızieren Nach dem Begleitschreiben
tfol (0)001808 eiINe kurze Einleitungfol A Ingressis-1udicarent,
'dann beginnt versweılse der Kommentar.

Ul Chevalier, Repertoire, Bıo-bibl OUYVY.,. e 2365
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Begleitschreiben
‚ fol d. Ouantum valeat VIrtUS NON medioeriter 11}

hocC diılecte 1111 Johannes pOotest OPUSCULO comprobarı In1ungis
en impossıbıle OQuid et >6| tortia mıtiere Nan um YueC
1INECAM PrOTSUS excedunt parvıtatem ? Sed sola 1UX{2 Fullium
aILlCIC1Aa SSt. QuUgE CC1L1am impossıbilıa redigıt a possibilıtatem.
eils equidem, ut Y SLOT1AM Kuth, spirıtualem intelligentiamad instructionem t1bi anteponas, CXPONAN. ()uod quıidem Or. 1iuum delirum viderl] potest, dum ad plenum SanCcLiorum pbatrum

_ doectrine t1bı noscıtur NON deesse. Verum, ut ASSECTIS, duleius
firmius el plen1ıus legıtur retinetur el perheitur quod an
1vV2 OCe vel scr1pto percıpıtur. (uia jgıtur ıta S
I11N0OT ul AINans amantı Otum velr SUul pEeCtorIS infundere
SI erl pOoSsıL archanum, nde el AHLlLICUS UJUası EUStLOS cdiceıtur
NC YJU1ICQUAM el NCcSare vel iMn üulla F YUE COILLINUNIS cCommodı
reiert, ullatenus reiragari ; ECCE quod petis ut velım, EXLOTQUES
invıto. autem DOSSIM, LUa comitetur oratıo. OQula
eNM SCPHIUS mıhı hac molestus fueris et
debito t1bı hac T NOn potero NON Darer6, ONeT1S &x

hNu1us, ST amen alıquo egenti prodesse pOLuUerO, portare NOn
recusabhbo vel INVILUS INEeCam er hoc causabor fatuiıtatem
Unde el hoc tandem SUSSCICIE ut SETrN1ONENMN HON horreas
contemptibilem ei incultum QU12 SICU OX SETHNLONEG, sed
verıtate estT rFeSNUMH Dei, 1ca NeC HOS verborum taleras, sSed DONduUs

sententiarum. Accıpe 1taque, quod petis de dıversıs
_ Dpatrum sentent1us collectum, q1fod Liu0O quıidem 1Ud1C10, antequam

publicum) efferatur, ad emendandum COommıitto, rOgans
ue duleedinis industriam, Cal SINgULLS diligentiam adhibere, ut
LOLO ıbellı COTDOTE nıchel contra fidei aut ethiıce egulas relinquas
incorrectum. Z

Kkommentar:
|fol @.} Ingressis FENTFOMNNSSIONIS terram filııs Israel erraque

DEr INan unl Josue singulis T1DUDUS amılus hereditatem
distributa. IN plures IN pOopulo dom1ino provıdente iludices
gextitere. OQuorum qa l1ıs decedentibus 9111 succedebant, YUl hostibus

expugnatıs populum lıberarent, el lıberatum, extenderent a
ınıquitatem INAanNnus SUas, Oordinarıo iludicarent

n diebus igitur 1Ud1C1S, quando 1Ud1ices HOI
MUu simul, sSed pOst 1U DFeCTAaNL,; accıdıt quod de
uth legıtur mMO  11L (u1lus rel veriıtas evidens est

plana autem SECNSUM his mYsticum Domino aperijente
diligenter indagari, ut ad moralem subsequenter contemplationem

puplicum! Ms

‚„Studien un!' Mitteilungen“ 1908, X KIX:.
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stilum subtillus utiıl1us ACUaMmıus quatenus prudens noverıt
lector ef. nascentis eccles1ıe CUTSU1L1 el Nidelis eiectum el
profectum spiırıtualiter contimerı

Quod CrgÖ dıcıtur diebus 1ud1e1l1s NON S1INe
hit Vacıto Nag ue 1udieis vocabulo subintelligitur IN de qUO

Paulus all. Unus esti Jegıslator el 1UudeX, mediator Del
el homınum, 0oMO0 chrıstus ihesus.! Per dies
NOn NONYUaL accıpıtur eterniıtas emporum, de qu1bus dıceıtur

H. A 4 FAra NO defic1ıent?), quibus eternalıter de
natus 1DS1 cCOequalis est el cOeternus NODNNUNG Ua eTrTO PTESCNCIUMA
dıerum instabilitas quibus de matre temporaliter Natius DAauU-
OMINUS a angelıs est MInNOTAaTtuUs. (l a eternO i1udiıel1um OINNe

ut S1l 1udex V1YOTUNMN el MOrtLu0orum uUuN1LU>S
1Ud1C1Ss Oculıs OINA12 uda sıunt et. apertla OMO eNIM V1 facıe
Deus autem inNtueiur COT de JUO diciıtur Deus 1udice1um itUuum

InC511 da, videlicet regl Christo, YUuL fecit OILLNEIN diıem
diebus LOl 6, | 1g1Lur CIUS, a nutLum accedunt et
recedunt, 112 quibus PrıMUmM VeNTILUruUS Asl. prenunclatus, et post
advenisse predicatus, quando iudices patrıarche el rophete,
apostolı apostolicı V1rl preerant, quıbus dictum est sedebitis

sedes cım iudicantes XE trıbus ISTacLE
Facta esi fames FeT LA1d est. ]111 habitatoriıbus ETFE,

NOn fames et aQuU E, ut propheta ait, sSed audiendı
verbum Dei, CUML el 1DSC Salvator alutem hominum et
homines salutis esurıyvent verbum..

ı1ıtque 0OMO de Betlehem JAa ut DL
STANAGTECIUT: rFCBIOHE Moabıtıde E 20R et
duobis 1berıs eilehem domus panıs, Juda confitens, Moab
de interpretatur. (Quis est hıe hOmMO, Filius homin1s,
de YJuO dıcıtur ( Uum videriıtis FıHum. hnhOomınıs e N-
dentem, ubı eral prius,®) et Nemo ascendit celum,
SE quı de celo escendit, KFılıus hOm1nıs Q ul esti
11 celo. Qui de eilehem Juda, 1d est de SUPperNa domo non
manufacta VI1IV1 angelorum Jeo OCe laudiflua per
conhıtentiium existens el CXIENS, sed Ea NN ‚relınquens,
abılt, CUnMm. ad nNnOosdescendit eft. humanam SUSCIPIENS Nnaturam,

per ad terram alienam, velut ad Moabitidem,
atreMISSUS veniıt Kxivit atre el venıt ın mundum,
' 1

Ps 101
81 Ps 71

Matth 28
Amos 11
Joann. 63
Joann. 13
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ul salvetur mundus per In eilehem QUOQUE Juda de
matre VIrSINEe natus 11 per iNncrementa etatum yvirtutem
pronciens, SICH dicitur, ei SaPLILENC1IAa Deo ei
hominibus?!) ad 1d temporIı1S, QqQUO erat 1INC1I1P1I1ENS
e HOTL e  z 11 CC1AaM, ut Iucas refert, de Nazaret
ad baptismum, de baptismo desertum, de deserto, uft, PETEST1-
naretur |fol C4 udea, Lamquam regiONeE Moabitide Queene de »PDPalre « dıcıtur ; quUON1aM Judeis s1ıbhı resistentibus VO
inquit T dıiabolo af] psum ENMM sı1cutpeEregri1num 7

SUSCePerunNL, CUMN abiectum eT, NOVISSIMUTL ‘T  IN re  runt.
In hac ıtaque FeSl1ONE peregrinatus 6S QJUE alıena {uit, Cuml

fidem NON invenıt, sicut cdieitur Cum venerıt Fılius
nom1n1s, invenıet terram*)

Hie Crgo“ peregrinatus ast OMO * ef
ıberis (ue est hec UXOrT, 11S1 eccles1a, qUuUam nuptıalı
thalamo VIrgINIS uüutero humanıtatem SUSCIPIENS; dato anulo fide1

Spirıtus SulTISLUS <1ibl despOonsavıt, duobus predica-
LOTUM, rophetarum scilicet el apostolorum, ordinibus, JUası
duobus liberis fecundarvıt

eitIpse vocabatur Elimelec el UX!  : -eE1IUS Noemi,;duo IET alter Maalon, efi er 10N,; Ephratei de
Bethleem Juda Klimelech Deus Meus PECX,; Noemi: pulcra,

aalon PTINCIP1Ovel (9) 41  CI  9 Chellion:: ab inıt10 inter-
pretatur vel consummatıo. Versus Elimelech Christus est; Juem
ecclesie sancte fides devotioDeum FCSCHL factorem sSuum

protegentem regentem .conitetur, C die]
eusVOCI1 OTaci0OoRNR1 M e €; re me

0emı ecclesia S queSaCcTrO fonte purificata uüutum en
decoratur, CnE SPONSUS iıncanticis T et d:

mea SpONSAa. Pulera siquidem ONVversacı10ne,decora recta intencl1one, redemptaN Christi, SDONSAa
vivens de spirıtu Christi. (lonsonaVeTO iınterpretacio0 filiorum
eandem significacionem. Innuit offierum predicaclon1sab qu1 princlpium el N1ısS e“n debere inchoarı el CON-
Summarı, ut 1DS€ sıt.initialis, 1DSC sıt el inalis [ LÖL: d.|

10N eti1am : OMMNIS olor, et Maalon : de Hnestra interpretatur.Per OmMnNnem dolorem. ACCIPE multitudinem dolorum, qJUOS DEICH 10Ne toleraverunt sancti predicatores apostoli, dieento Pau
anc horam es  S et sSıtiımus el nud

Luc D
2) uCcC. 3,

Joann. S, 44
Luc. 18,

}Ps. Dy
6, DieAnführung ıst zusammengesetzt A mehreren Stellen.
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ei colap  15 cCedimur el laboramus operantes
CSmanıbus-. nOSIrı maledieimur DETSECUCILONEM

patımur AT aSspheManlur. Et quidem ala ef 9a11a Das
Ssunt rTısStum predicando, de STAaCla LaNquam de fenestra

YUL Iux SUuNn mundı mMmundum processerunt de QUOTUHL
predicacl1one de fenestra VeTrTEe {i1del Iumen mundum
veni1t, QqUO il1umınatus est ad Aa9N1ICIONEM verıtatıs (uod VerO
duo Sunt, SCHUNG carıtatıs est INnd1cl1um, CUul debent YUul
predicant conformare, et OS qu1bus predicant informare.
nde ei kphr  e 1 dıeuntur de eem Juda Efrata
uüubertas interpretatur vel pulverulenta Hx QUO S11 aliur
antam debere predicatorum instantıam ut diıyvyını {fluentis
eloqul ubertim corda iırrıgent audıtorum Et S1 forte pulverem
1NC CeNnNOdozıe cContraxerunt vel elatıonis de Bethleem Juda, 1d
est ecclesie Christi 10S$S hoc comprobabunt x  J2 pulverem
pedum 9 1d estT, qualiumcunque terrenarum affectionum el
I1Lanu confession1s el AU Ua Compunct10nN1s excusserıint abluerint })
nde SPpONSa queren s1b1 predicacıonem AaPCFITL, Lavı,
Inquıit, pedes m € O0OS; quomodo inquınabo i1110s.2) Verun-
LAamen QJUL@ promtı sunt a predicandum, subdit

Ingressique moabitidem conmorabantur
1bı OQuid DEr fl Moabitidem, quod »de patre « dıcıtur,
151 mundus. Ssalvo SUPET1LOTL intellectu intelligitur, qUO siqulidem
(8) ei preputium, filn Jucıs ef lı tenebrarum, filı De1

fili 1aD011 continentur ? ‚£ol a.| (ui mMundus A altire Deo per
i1idem ıllumınatur el diabolo infidelitate obtenebratur.
OQui bene QUOQUE » PCS1IO « dieitur quod 9111 sunt quibus regnat
el QUOS r TEX PCSUNNL, atler EXcelsus, el 9a11 ı1 quibus regnat
el JUOS regl P OINDLUMM filLorum superbie 1aD01us Hanc
re  (9) ingreditur Elimelec CUMN lıber1s, Dominus
1C1 Ex1vVI A Te e VeEN1 mundum,2) el ad ecclesie
predicatores euntes, alt, mundum HAI VEBTPS UE predicate
evangelium OM1 Creatiure, filiis sc1ilcet. 1U’Ee el filıs IN1SEeT1-
cordie, istis ut. ı111 melıus proficlant, 1S ut malo resıpiscant.
hoc et1am ecclesia mundo PETFESTINANS aborat vehementer ef
dılıgenter insistit, ut meliorentur Inde est. quod simul
hac regı10Ne COoNMOrTaAaNTIUr JU12A utentes hoc MUnNdo, LaNq uamM NO
utantur, infatigabiliter IN MiNıSterı0 persıstunt predicacıon1s. In
hac rFCS1ONE PEeTESTINL suntj YU13 NON ahbentes hıc manentem
cCıyvıtatem, sed uturam inquirentes, dietis et factis al10S
incıtant ad querendum

Cor.
Cant. D
Joann. 16,
Matth w“ C 19
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‚ fol Jgıtur YU12 SICH diximus et otıdıe probamus
mundo alıum deficere el alıum profcere um superbiendo el
um hnumıl1ando, quamobrem. el. Dominus UuMmM11a et Unc
xaltat 12. UNGCG CX DOSLICILONE uth 11n eM!) oquendIı
parıter audıamus: Deum tiıme ei mandata e1IUS observa.
(l 10quor Hoc est 0O0MO; G gratiam hanc largıatur
UL Irinitate perfecta VIVI el regnat NUS Deus OMNIpOteENS
CUlH {aus honor el NUNC et SCHLDET et secula
seculorum Amen

Mit. diesem Werk asiınd aber auber den bereıits gedruckten
cdıe Schriften Isaaks VON Stella och nıcht alle Es IsT. wahr-
scheinlich daß noch andere Bücher der n} Schrifit mYstisch-
moralischem Sinne ausgelegt hat Wohin diıese schriftlichen
TOdukie alle ekommen sınd und S1e och versteckt lıegen
wWer weıb es? Ich habe cıe Handschri 391 111 der Bibhothek VO  en
Douai ände, 11} der Hand gC. die ach dem Katalog,
außer dem Briefe den Bischof Johann VON Poitiers, drei
dıerte Schriften Isaaks en Der zweıter Stelle befindliche
» Iractatus de Ssacramento altarıs« Contra OS Y ul CUrTr10SE€

ei aspıclunt SAaCTaMeENLUM altarıs habemus
egum ist nach e1nNner Vermutung eEiNeEe ähnliche alle-

gorisıerende Arklärung der Königsbücher. Die hıstorısch-lıterarıschen
Bemerkungen darüber 1111 Katalog sınd jedenfalls erst nach-
zuprüfen. Die Autorscha Isaaks ist, nicht ausgeschlossen. Der
Artikel der Histoire literaire de la France, X  öüber. die 1(6=
rarısche Tätigkeit saaks von Stella enthäa. Jedenfalls nıcht das
letzte Wort. Schließlich kündige ich a daß die Fortsetzung
mMeıInNes Artıkels Commerschen AaANnrDucC über die Philosophie
und Theologie Isaaks Erscheinen egriffen ist.

cel UE
2) Catalogue general des 1SS. des bibliotheques publiques des de partements,

I Paris 1878,


